
jewski] un: Solowjow anknüpfen konnte. Zu Be- schen Annäherung“ die soz1ıalethischen Vorstellungen
gınn der sechziger Jahre verstärkte sıch diese VOTLT allem des Kommunısmus VO Zabolotski) als „offene
bei den Moraltheologen wirksame Tendenz, die AÄnde- Rrage: bezeichnet, da das „Heıl VOL allem mıiıt dem
runs ın der Welt als „Wiırken der göttlichen Vorsehung“ Glauben den Erlöser un Herrn“ ftun habe un die

betrachten. Zu den Bahnbrechern dieser Umorientie- philosophischen Grundlagen beider Systeme völlıg NVer-

Iuns gehören Metropolıit Niıkodim, Prof einbar se]j]en (z das Verständnis VO  . Geschichte als
BOor0ovo] (ehemaliger Konzilsbeobachter un Vertreter Heıilsgeschichte). Viemehr wolle sıch die russisch-ortho-
des Moskauer Patriarchats 1ın Genft), VOoronov, doxe Kirche mıiıt dieser soz1alen Umorientierung LUr einen
Sokolovusktj un: Zabolotski). „modernen Anstrich“ geben, dem „zerstörerıischen
Diesem Umschwung lıegt vermerkt Kurockin wel- Wırken der Zeıit“ wıderstehen können. Zu diesem
ter ıne theologische Neuinterpretation des Begriffs Z weck musse S1e ın vieler Hınsıcht Anleihen bei den welt-
des „Gottesreiches“ zugrunde, das nıcht mehr W1e lıchen Soz1i1altheorien machen, wodurch die Kırche einer
trüher AIn völliıgem Mifßverständnis“ 1n eın besseres „wunderlıchen Mischung AUS relig1ösen un: nichtrelig1ö-
und ylücklicheres Jenseıts verlegt wiırd, sondern bereits sen Elementen wird“. Jedoch könne In  =) un!: damıiıt
aut Erden aufgebaut un: verbreitet werden musse. Damıt kommt eın taktisches Momentıns Spiel — aufgrund dieses
1n Zusammenhang cstehe die „zunehmende Assoziulerung Selbstverständnisses der Kirche auf soz1alem Ge-
der Aufrichtung dieses Gottesreiches auf Erden mıi1t der biet Hde Ireue 7A1 0hm Relıgion verbinden MIt der Teilnahme
ommunistischen Umgestaltung der gesellschaftliıchen der Gläubigen Autbau der Gesellschaft“.
Verhältnisse durch Theologen un: Vertreter des Mos- Die „soz1alıstische Ideologie“, die sow jetische Lebens-
kauer Patriarchates, welche hre Unterstützung der kom- we1lse, das „gesamte sıttliche Klima UÜMSGLGT. Gesellschaft“
munistischen Ideale der Gleichheit un Gerechtigkeit da- wirken sıch notwendig autf Bewulfitsein un Verhalten der
mMi1t begründen, daß S1e den „Forderungen des Christen- Gläubigen aus Dıiıeser Proze{fß der Einwirkung soz1al-
LuUums entsprechen“. SO habe der Patriarch Alex1] W1e der politischer Ideen aut die Kırche nehme heute jedoch 1N-
Heılige Synod anläßlich der 50- Jahr-Feier der Oktober- sotern „ HCUE Züge“ d als nach Auffassung VO  e
revolution ıhre „tiefe Befriedigung“ arüber AuSgeSPTIO- Kurockin Ü den Glauben oft ın den Hintergrund
chen, da diese mıt dem Sıeg der Revolution n- abdrängt“ un! „die relig1ösen Grundlagen unterspült“
hängende gesellschaftliche Umgestaltung mıiıt den Idealen („Nauka Religija“, Juli
des Evangeliums 1n Einklang“ stehe (: Heft 4l Aus Darstellung un: Interpretation des Erneuerungs-
1967 2 Weıter würde ın theologischen Arbeiten W1e€e bestrebens der russisch-orthodoxen Kırche durch die —-
iın der kirchlichen Propaganda die Idee der Vorsehung wjetischen Theoretiker wiırd ersichtlich, da{fß sıch den
auf die soz1alıstische Gesellschaft angewandt, da die SO- theoretischen Beurteilungskriterien relig1öser un: kirch-
wjetregierung ohne selbst wı1ıssen durch ıhre lıcher Phänomene nıchts geäindert hat Man wendet S1€e
Bemühungen den Autbau einer gyerechten Gesellschaft LUr diıfterenzierter Religion un! Kırche haben soz1al-
den Wıllen (Gottes verwirkliche. politisch reaktionär leiben. Es wird auch das wıder-
In diesen Gedankengängen sıeht Kurockiın verständ- sprüchliche praktische Verhalten der offiziellen Parte1-
lıcherweise sofort das Bemühen, die Ideale der Ge- un Regierungsstellen der Kirche gegenüber deutlich:
rechtigkeit, Gleichheit, Freiheit, Brüderlichkeit USW., einerseılts wırd S1Ee AUS prinzıplellen ideologischen
welche der Soz1i1alısmus theoretisch bei gegenteiliger Gründen als ine ın ihrer Erneuerung doppelt gefähr-
Praxıs für sıch ın Anspruch nımmt, als urchristliches ıche Religion, VOT allem auf Gemeindeebene, bekämpft;
Gut autzuweisen. Daher streıtet die Ahnlichkeit der anderseits wiırd S1e als polıtisch relevanter Faktor ANZC-
kommunistischen miıt den christlichen Idealen kategorisch sehen, der iın die Regierungspolitik VOTLT allem die
ab, vielmehr se1 dieses kommunistisches Ideal einer gerech- Außenpolitik einkalkuliert wird. Ist die politische
ten Gesellschaft längst VOT dem Christentum entstanden, Relevanz vornehmlich durch das Prestigebedürfnis der
namlıch AUS der „revolutionären Befreiungsbewegung der SowjJetregierung VOTr der Weltöftentlichkeit bedingt, 1St
Massen“ 1m Laute der Geschichte un völlıg „unvereıin- die „ideologische“ Relevanz der Kirche miıt dem NOL-
bar“ mıiıt dem Christentum („Nauka Religija“, Maı wendig MIt dem SowJetsystem konkurrierenden Totali-
1969, 44) tätsanspruch der Kırche gegeben. Und daran WIFr|  d sıch
So werde auch anderseits die Frage der „theolog1- schnell nıchts andern.

anderberichte

Der sozıale UN relig1öse Konflikt 2ın Nordirland
Es hätte wirklich keiner Bestätigung durch die August- kaden, die die Kombattanten errichtet haben, sıch
unruhen bedurft, die leidige Permanenz der Krise 1n „outsiıders“ schützen. Dıie Polizeı, der Parteilich-
Nordirland (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., keit nachgesagt werden mußte, konnte während der Au-

263 unterstreichen. Englısche Truppen, VO  = der gustunruhen niıemanden mehr schützen, nıcht einmal mehr
ratlosen nordirischen Regierung Hıltfe gerufen, VO:  } den sıch selber, WE S1e 7zwıschen die Fronten gerlet. Un-
Bürgerrechtlern mMiıt oftener Begeisterung un: den stre1it- sicherheit un Furcht haben sıch verstärkt un: haben hre
baren Protestanten zunächst mMI1t Skepsis und dann miLt eigenen, vıel schwerer wieder 1abzubauenden Barrıkaden
unverhohlener Feindseligkeit aufgenommen, ewachen aufgetürmt.
und gelegentlich) se1it Mıtte August die Barrı- Wohl alle Lager der Streitenden, un allmählich die
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kontinentale Presse, stımmen darın übereın, da{ß mMan die nıcht vermocht haben, Wesentliches ZUT: Lösung der SOZ12-
gegensätzlichen Parteıen Wr als Katholiken un: Prote- len Frage ın iıhrem Lande beizutragen.
teAnten bezeichnet; doch „wesentlicher siınd andere (n Es 1St ıne seltsame Wegscheide, der Nordirland
terschiede, die heute 1LLUr Ww1e zufällig mıiıt der Konftession stehen scheint. Verschiedene „Wege“ werden angeboten:
zusammenhängen“ Benckiser). Es sınd „politische, Wiedervereinigung miıt der Republik, die NUr VO:  s Fıre
soz1iale un wirtschaftliche“ (Kardinal Conway) Gründe, propagıert, aber VO  $ der miıt absoluter Parlamentsmehr-
die ZUrLr gegenwärtigen Lage geführt haben Dıie polıti- heit regıierenden Unionsparteı un: inzwischen selbst VO:  —
schen Gründe haben ıhre Wurzeln iın der siebenhundert- grofßen Teıilen auch der katholischen Opposıtion mehr
Jahrıgen Geschichte des iırıschen Freiheitskampfes un: ın oder wenıger leiıdenschaftlich als Möglichkeit abgelehnt

wird.der VOTLT über dreihundert Jahren begonnenen „Land-
nahme“ (protestantischer) anglo-schottischer Sıedler, die Gänzliche Aufgabe der eigenen Souveränıtät un! Ver-
dann das ıhnen VO  =) der englischen Krone zugewlesene waltungshoheıit, die das Parlament 1n Westminster
fruchtbare Land 1m Nordosten der Gruüunen Insel VOTL dem übertragen WIr  @L W1e eLw2 der Bürgerrechtsbewegung
„revanchıstischen“ Zugriff der früheren Eıgentümer mM1t der vorschwebt, die her VO':  D Briıten als VO  n einer „korrup-
oft allzu STAauUsSsamen Hılte englischer Truppen verteidig- ten  B Unionsparteı regiert werden möchte. Diese Lösung
ten. Im gleichen Maße, 1n dem die blutigen Strafexpedi- würde nıcht einmal England wıllkommen se1n, das sich
tionen die irıschen „Autstäandıschen“ nachließen kein „Alabama“ (vgl „The Observer“, 69) und
und die Interessen der protestantischen Siedler mı1t ande- auch kein „Zweıtes Rhodesien“ („TIhe Irısh Tımes“,
ren Miıtteln geschützt werden mulßsten, wurde AaUus den 69) einhandeln ll Außerdem wurde in der geme1nsa-
Gegensätzen ein sozıiales Problem. INeEeN Erklärung beider Regierungen VO August eigens
Dıie Iren, die AUS Überzeugung, AUS Anhänglichkeit bestätigt, da{ß Nordirland „ohne Zustimmung des nord-

irischen Parlaments un: keinen Umständen aut-iıhre TIradıition un!: 1n fanatischer Opposıtion den Brı1-
ten katholisch blieben, mu{flten daran gehindert werden, hören wiırd, 'Teıl des Vereinigten Königreiches sein..  «“
sıch ın den Besıitz der „Produktionsmittel“ (zunächst Der VO  - Fennel (vgl „The Irısh Tımes  D3  9 697)
Grund un: Boden, dann Wohnungen, Arbeitsplätze USW.) vorgeschlagene Weg, der D: Schaffung VO  o wel ethniısch

SETZEN, die wiederum TT Voraussetzung politischer und rel1ig1ös gELFENNTEN Bundesstaaten führen würde,
Mitsprache wurden. Damıt WAar auch das wirtschaftliche AUS deren obersten Repräsentationsgremien wiederum
Problem geschaften, das jede UÜberhandnahme des Ar- ıne „Oberregierung“ bılden ware, scheint wen1g BansS-
beitslosenproletarıats begleitet. Mıt der (durch den Home bar se1in. Eıne solche „Lösung“, w1e S1e auffallender-
ule Act VO 1920 gegebenen) Teilung der Insel 1n ıne weıise auch ın Kreısen protestantischer FExtremisten VeI-

Republik 1M Süden un: Nordwesten der Insel un: dem einzelt propagıert WIr  d, dürfte ohl L1LULr jenen willkom-
sıch selbst regierenden Dominion der britischen Krone inen se1n, die bereit waren, die Entstehung noch SIrCENSCICL
der sechs Gratschaften 1m Nordosten, WAar weıterer konfessioneller Gettos und einer soz1alen „Apartheid“

hinzunehmen.Zündstoft gegeben: der Norden empfand die Grenze —-

nıger als Demarkationslinie denn als Symbol einer stan- Ehe jedoch ıne politische Lösung der Krise 1in Nordirland
digen „Belagerung“ nıcht 1Ur VO  3 Jenseıts, sondern auch angestrebt wiırd, sieht S1C}  h die Regierung
VO  D) innerhalb der sechs Grafschaften un machte iıhre Chichester-Clark VOT die Aufgabe gestellt, mMI1t Hılte und
Unverrückbarkeit TE Fanal un: zugleich ZU Mene- neuerdings sehr auffälligem Drängen VO':  3 seıten
tekel seines tast 1NSs Hysterische reichenden un: ständig sıch Westminsters den Weg der soz1alen Reformen, der nıcht

1Ur dem früheren Premierminister O’Neiıll (nachgegenüber subversiven Anschlußtendenzen VO  - seıten der
katholischen Mınorität erneuernden Selbstbehauptungs- „Le Monde“ neuerdings „wieder in Reserve”), sondern
willens. Die dabei ımmer mehr 1ın den Schatten der nat1o- auch der Unionsregierung 1m Kreisverkehr

die Insel der eigenen Selbstbehauptungsinteressennalen Wirtschafts- und Soz1alpolitik geratende katholische
Minderheıit, die immerhiın eın Drittel der Gesamtbevölke- verlauten schien, 1n gerader Richtung energischer als H1S-
I1UNS Nordirlands ausmacht, fand schließlich 1ın der — her voranzutreiben.
genannten Bürgerrechtsbewegung eıne (ursprünglich un
heute noch prinzıpiell gewaltlose) Vertechterin ıhrer Jang Die [längst überfälligen Reformenan  n soz1alen un: wirtschaftlichen Bedürfnisse.

Vor den Jängst überfälligen soz1alen un: kommunalpoli-
Kaum praktikable Lösungen tischen Retormen hat jedoch angesichts der gespannten Lage

die Befriedung des Landes absoluten Vorrang. Der brıiti-
Dıie Entladung dieser ungeheuren Spannungen un: sche Innenminıister Callaghan hat nach mehrtägıgem
Stauungen vollzog sıch 1n tast physikalischer Gesetz- Auftenthalt in den Unruhegebieten eın Fünf-Punkte-Frie-

densprogramm vorgeschlagen, das (nach Meınung desmäßıgkeıt. Es gab be] den Unruhen bislang 1NeCUN Tote,
viele Hunderte VO  - Verletzten, Tausende VO  e Obdach- „Beltast Telegraph“ VO' 69) 1m Falle eınes Miß-
losen un: ungeheuren Sachschaden. Vor den geistigen lıngens „keine Alternatıve ZUTXC direkten Machtübernahme

durch Westmuinster zuläßt“. Es sieht neben einer soforti-und materiellen Irummern stehen heute die Regierung
Nordirlands, die ıhre Machtlosigkeit schon durch den Ruft SCH Kapitalhilfe (von 25 Millionen DM) die Ernen-
nach militäris  er Hılte VO  e seıten Englands offenlegte, NunNng eines nordirischen Regierung residierenden
die englische Regierung, die durch Entsendung VO'  e} Trup- (britischen) bei. d  Mini für kommunale Beziehungen, dıe
pCHh und 7zıvılen Beratern ihre Verantwortung anerkannt Errichtung eıner britischen Mıssıon ZUr Einleitung wiırt-
hat, die Bürgerrechtsbewegung, die durch die englısche schaftlıchen un! industriellen Fortschritts, die Biıldung eınes
Intervention beweıisen kann, da{ß die herrschende Unions- interkonfessionellen Komuitees, das sıch der Beschwerden
parteı außerstande 1ISt, die dringend ertorderlichen Reftor- der Bevölkerung annehmen soll,; un: ıne englisch-nord-
iINEeEN selbst bewerkstelligen und die Kirchen, die iırısche Untersuchungskommıissıon ZUr Aufklärung der
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Ursachen für die Unruhen V Dıie Untersuchungskom- eiıner Botschaft den Rat der Kirchen iın Irland (vglM1SS10N, der Je ein katholischer und eın protestantischer „The Irısh Tımes“, 69) die blutigen Unruhen be-
Jurist angehört, oll der Leitung eines hohen englı- dauert. Kardınal Conway häalt jeden Tag, „der nıcht der
schen Rıchters, Sır Leslie George Scarman, 1mM Zeitraum Durchführung VO  S Reformen dient, für gefährlich“. Denn
VO  } eLIiw2 sechs Wochen einen Tätigkeitsbericht vorlegen. die Diskriminierung, „deren Zıel eın politisches, deren
Eıne weıtere Kommissıon, die der einst gefelerte Mount- Miıttel jedoch wırtschaftlicher un: soz1aler Natur“ seıen,
Everest-Bezwinger, Lord Hunt, anführt un der Wwel musse eendet werden. In (seıt Oktober sieben
hohe britische Polizeioffiziere angehören, oll sıch mıiıt der Fernsehansprachen und mehreren Predigten un Presse-
Reform des nordirischen Polizeiapparats un der Mög- interviews hat der Kardinal dazu aufgerufen, Gewalt-
ichkeit seiner Neubildung betassen. Ferner werden hohe anwendung vermeıden, Ruhe wahren, siıch den
englische Regierungsbeamte den nordirischen Innenmin1ı- Frieden emühen. „Viele Spannungen haben nıcht
Ster bei der Durchführung der Retormen beraten. Die Re- Hads, sondern Angst als Ursache. Wır haben die Aufgabe,tormen selbst sollen mıt gröfßtmöglicher Effizienz un: ZUur Lösung der Spannungen beizutragen“ (vgl Salile Irısh
Dringlichkeit durchgeführt werden. Chichester- Times“, 8. 69) Sogar der protestantische remiler-
Clark hat sıch nıcht NUur gegenüber Premierminister minıster dankte Kardıinal Conway für seine Friedens-
Wılson, sondern VOT dem nordirischen Parlament tejerlich appelle Die Behauptung jedoch, die die katholischen Bı-
dazu verpflichtet. Der 308 Komplex der bürgerrecht- schöte VO  3 Nordirland ın einer gemeinsamen Erklärunglıchen Diskriminierung, die VO'  e der Unionsparteıl nach geiußert haben, die Katholiken seılen den August-WI1Ie VOT geleugnet wird, 1St CN ineinander verfilzt un!:
mMu daher als (3anzes verschwinden. Das Besitzwahl-

unruhen provozıert un: angegriffen worden, wurde VO

Oberhaupt der Presbyterianischen Kıirche schart ZUFUu:  ‚o  ck-
recht, das politischen Einflu(ß der Minderheit verhindert, gewlesen. Des Kardinals Sympathie tür die Bürgerrechts-weıl diese auf Grund iıhrer eklatanten Unterrepräsen- bewegung DE in seiner Erklärung VO August
Lan7z 1n den Kommunalverwaltungen, be1 der Wohnraum- Lage, ın der VOTLT einer „Eskalation der Gewalt“ Warnte,
vergabe un: be] der Arbeitsplatzzuweisung benachteiligt die die „Bürgerrechtsbewegung ernsthaft schwächen“
wurde, und das dann noch zusätzlıch durch gröbste Manıpu- würde (vgl „Ihe Irısh Tımes“, 69)latiıon der Wahlkreiseinteilung einer ungeheuer SLAar- Der anglikanische Primas der Church of Ireland, Erz-
ken Reduzierung der kommunalpolitischen Mitsprache- ıschof Sımms, rief (ın einem gemeınsamen Fernseh-
möglıchkeit der Betroffenen führte, oll schon 19/0 ab- gespräch der nordirischen Kirchenführer VOT BBC,geschaflt werden. urch Ansıedlung Industrien oll 30. 8. 69) dazu auf, zeıigen, daß INa  S) Z  ECH-=
die Arbeitslosigkeit reduziert (alleın S1e konstant arbeıiten kann, ohne die eigenen Prinzıpien verleug-halten, 1St die jahrliche Schaftung VO  w 6000 Arbeits- nen“. Und der Moderator der irıschen Presbyterianer,plätzen notwendig!) un durch den Kapitalzuflufßs der Carson, der sıch wıiederholt VO  e} dem selbsternann-
Wohnungsbau beschleunigt werden. ten „Pfarrer“ Paisley dıstanzıert hat, VEeLRLTAT: die An-
Neben diesen Reformen hatte die Bürgerrechtsbewegung sıcht, dafß die historisch bedingten Unterschiede keıin
noch die Auflösung der nordiris:  en Hıltfspolizei, einer 1Ur Grund seıen, SST gvegenseılitige die Kehle springen“.
AaUus Protestanten bestehenden Organısatıon MIt über „10 Die Methodisten forderten, die „Wandlung 1n den Her-
Jähriger militanter Tradıtion, SOWIl1e die Aufhebung des 7A01 der Menschen“ beginnen un: ZUr Zusammenarbeit
SOg „Specıal Powers Act“ gefordert, wonach jeder Bur- 00 echt christliıchem Geist“ bewegen. Dieser Geıist der
SCr jederzeıt ohne Angabe VO  S Gründen für 48 Stunden Zusammenarbeıit, der zweıtellos ıne noch viel breitere
1n Haft werden kann. Die Forderung Basıs finden mufß, hat sıch in vielfacher Weiıse während
wurde durch die Unterstellung der Polizeimacht der Unruhen (durch Einrichtung gemeinsamer Hıltsstel-

den britischen miliıtärischen Oberbetehlshaber in len) un: danach (ın gemeınsamen „Friedenswachen“ 1in
Nordirland un durch dessen Ankündigung (am Au- den Straßen) manıtestiert. Gewiß, 1St nıcht SCHNUS, da{ß
gzust) der „stufenweise raschen“ Entwafinung der 508 „inoffiziell“ Kontakte 1n gemeınsamen Aktionskreisen
„B-Specıials“ un: des Rückzugs dieser Truppe aus den bestehen un da{flß sıch Geistliche un Bischöfe beider Kon-
Unruhegebieten nahezu voll ertfüllt. Auf ıne Lockerung tessionen ‚offiziell“ miıteinander ın den Straßen der VO  e
des Specıal Powers Act,; der der UN-Menschenrechts- den Unruhen heimgesuchten Stiädte zeıgen. ber 1St.
konvention, die auch VO  3 England unterzeichnet wurde, wenı1gstens eın Zeichen dafür, da{fß INa  w nıcht gewillt ISt,widerspricht, deutet die sicher nıcht zutällige Tatsache hin,
daß während des Besuches des britischen Innenmuinıiısters

„1M Namen Jesu“ (wıe bezeichnenderweise die oben e1r-

wähnte BBC-Sendung hiefß) den Ha{ zwıschen den Kon-
ın Nordırland zwolftf während der Unruhen verhaftete tessionen weıterzuschüren, der bei den nordiris  en Vor-
Personen wieder freigelassen wurden (nach „The Tablet“, gangen vielleicht LUr be] einıgen unverbesserlichen Fana-

69) tikern lebendig ISt.
Wenn auch der Vorschlag e1ınes Londoner Labour-Abge-

Die Haltung der bırchlichen Führung ordneten, der Papst un: der anglikanısche Erzbischof
VO'  - Canterbury (von dem bislang keine Außerung den

Das Reformpaket, das den einen (den Bürgerrechtlern, Unruhen ekannt geworden ist), sollten in Nordirland
die ıne Aufhebung der Verfassung gvefordert hatten) vermitteln, sehr unrealistisch 1St, ware doch ıne
klein, den anderen (dem rechten Flügel der Unionsparteı Aufgabe der Kırchen 1n diesem Land, nıcht „dıe Religion
und besonders den sektiereris:  en Extremisten Aus der Politik auszuklammern, sondern mehr relig1ösen
Paisley) viel grofß erscheint, wurde VO  z den Kıirchen Geilst hineinzubringen; keıin Sektierertum, keinen Lren-

Insgesamt gutgeheißen. Alle haben S1Ce (auch der Papst nenden Konftessionalısmus, sondern wahre Religion, die
August in Castel Gandolfo un der Zentralaus- die Menschen als Brüder un: Kınder eines Gottes sieht“

chuß des Okumenischen Rates der Kırchen während C# Coulter: The Church ın Northern Ireland, „The
seıiner Tagung 1n Canterbury; vgl ds Heft, 460) in Furrow“”, August 1969 407)
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